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vegifter 1und bag BVereindregifter eingetragen, fofern fie bor dem 1. Suli 1906 jur Gintra:
gung angemeldet werden. § 7. Warengeicdhen, welcdpe dad vote Kreuz euthalten, jind von der
Bertiinbung beé Gefeize8 ab vou der Eintragung in die Beidjenvolle ausdgejdloffernr, fofern
nicht die Anmeldbung vor dem 1. Juli 1901 erfolgt ijt.

Qn der Begritndbung wicd ausgefithrt, daf das auf dber Genfer Konvention 1864 al8
Beichen der Unverleglichfeit beftimmte Bild ded roten Krenzes anf weifemn Grumbde und bdie
darauf Hindeutenden Worte ,Roted Krewy” im Laufe der Beit mehr und mehr eine Ber-
wendung gefunden haben, bei welcher die urfpritnglide Bedeutung ded Beichensd ald eines
volfervedtlid) gejchiigten NMeutvalitdtszeichensd aufer ad)t gelaffenr wird. ewerbetreibende be-
nugen bad vote Kreuy mit Borliebe jur Kemnzeidinung von Gejdyiftdbetricben nnd Waren,
weldhe Bweden der allgemeinen Kranfenpflege, fowie Bweden anderer Art diewen, und Ber-
eine und Sefellfchaften legen fid) dad vote RKreuy beliebig ald Abjeichen bei. Tied fihrt zu
einer Sdddigung militdrijher Jntereffen. Befondere Nachteile ermwachfen bder ,freiwilligen
SKrantenpflege im Kriege”, weldje dev ftaatlichen Militdrtranfenpflege angegliedert ift.

loer ben Gejeentourf find Sadjvertindige aus Kreeifen der Haudel- und Gewerbe:
treibenden gehrt mworden. Dabei haben bdie Grundgedanfen ded Enlwuris nur Buftimming
gefunbden und find auch beffen einzelne BVor{driften einem wefentlichen Widerfprudje nidt be
geguet,
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Ttber die Verfehungen des Wnterleibes und Baudyfellentziindung.
LBon Dr. & Sobotta, Beriin.

Der Tod ded Pridfidenten Wic Kinley infolge ded verobjchenendwerten Atlentats lenft
bie Anfmerfjamfeit anf die Verlepungen nund Operationen am Unterleibe. BVor Einfiihrung
ber utifepiid beyw. Afepjid in die Chirurgie galten alle Wunden an diefen Stellen fiir fajt
unbebingt totlid), alle Operationen filr hHodhit gefahrlih und ausfidtslos. Die Urfadjen hier-
fiir waren folgende: Die jamtlihen VBaudjeingeweide find chenfo wie bdie Baudwand von
einer fehr feinem Hant, dem Baudifell, itberjogen. Die Griofe bdiefer Haut wird gewdhnlid
nnterfdydfst; wean man aber bedenft, daff jeded einjelne Orgam, jedbe Darmid)linge einen bes
jondern Baudyfelliiberaeg hat, fo wird man fich nicht wundern, daf eine genane Ausmejjung
be8 Baud)felle dad Crgebnid Hat: Die BVaudfelfldde ijt foft fo grof wie die dufere Hant
be8 Wenjchen, o. §. man founte mit dem Baudfell cined erwad)fenen Wanned eine Fladpe
bedecfen, die 1,3 m im Quadrat mift.

Werw man nune bedentt, daff diefe Haut fehr veih an Blut und Lymphgefifien ift,
bafi fie unter wormalen Berhdltniffen eine gewiffe Feuchtigleit enthalt und daf im Junern
ber Baucdhhvhle eime Temperatur Herridht, bdie wod) etwad Hoher ift, al8 die in Dder
Acpje(hohle — jo faun moan fidy leidht vorftellen, dafy Batterten aller Avt anf diejer Hant
gut gedeihen, wenu fie durd) Wunden von anfen odber vou fnmen (Darmverlefrngen obder
Darmdurcdhbohrungen bei Typhus, Blinddarmentiitndbung, WMagengejdwitr) anf dad Bauchfel
gelangen. ©ie jabhlveichen Berithrungen der Baudfelflachen verjdhicdener Organe unterein-
aubder tragen nod) weiter jur Werbreitung der Wiitroorganidmen bei, und fo fommt 8, daf
franfmadyende RKeime, die auf die Vaudfelhant gebracd)t werden, binmen furzer Beit eine alls
gemeine Cutzituding diefer grofen Haut Hhervorrufen (Baudjfellentzitudbung). Jufolge ded
Reidhhums an Blut und Lymphgefifen werden dann aund) die von bden Bafterien gebildeten
Oiftjtoffe fehr fduell ind Blut anfgefogen und fithren den Tod herbei. Natitvlich verldnft
eine foldye Baud)felentziindung unter mehr oder weniger dentliden Fieber: Ericheinungen.

Wie gelangen nun aber die WMifroorganidmen in die Baud)hohle? Bei Mefferitichen
oder Sibelhicber, die flaffende Wunbden mit BVorfall von Darmid)lingen verurfadyen, ift die
Qufeftion flar. Shufwunden, namentlidh von fleinfalibrigen Shufwaffenr, maden nur fo
fleine Hantwunden, daff von ihnew aud eine Jufeftion ded Baud)feld faumr ju befitvdhten ijt.
Aber die Schufiverletungen ded Baudyesd fithren anf anderen Wegen leicht zu einer Jnfeftion,
ndmlich entweder durch Mitveifien vou RKleiderftitddhen, an denen ftetd Bafterien haften, oder
durd) Durdhbobhrung von Darmydhlingen oder ded Wagend. Unjer Magen: uud Darminfalt
enthdlt ftet8 cine jehr grofe Wenge von Balterien aller Art, bdie fid) wihrend des Durdh-
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gangd burd) den Darmlanal nod) vermehren. Sie find teilweife nitglich, indem gewiffe Avten
von ifuen jur Verdanung notwenig fiud, teilweife harmlos, jolange die Winbde von Wiagen
und Darm unverjehrt jind. Werden bdiefe Winde aber verlegt, fobaf Darminhalt oder Wagen-
infalt in die Baudhdhle ausfliefen fann, fo erfolgt eine Jnfeftion deé Baud)fells, die ge-
wihulich totlich endigt.

Man hat nun oft verjudt, eine jolde Bandfellentzitndung durch fhleunige Operation
sit Beilen, indem man bden LQeib difuet, die Lodher in dber Darmwand undht und die jogen,
,Zoilette der Baud)hdhle” anjdlieft, d. h. den Jnfebtionsftofi vou allen evlranften Teilen
bed Baudfells zu entfernen verfudgt. Das ift nun zwar feine leichte Anfgabe, bei den vielen
Ansbudhtungen ded grofien Naumes, aber diefed LVerfahren ift dod) jchon von Crfolg gelrdnt
gemefe.

Die BVerwuudung bde§ Prdjidentenn We Kinley war nuw, nad) den Beitung8berichten,
eine 3weifache Scyufverlepung des Magens (Cinfhuf in der vorderen, Ausjdhuf in dev hin:
teren Piagemwand), mit ftarfer iunever Blutung, die einen fofortigen Cingriff ndtig madyte ;
die Blutung wurde geftillt, die LWcher in der Wiagenwand ugendht. Mun ging in den erften
Tagen anfdeinend alled gut, obgleih die Korpertemperatur jedem Cingeweiften auffallen
mufite: wnad) denw ausgegebenen Verichten hiclt jid) diefelbe mmmer fiber 100° Fahrenheit —
87,78° Geljiug, aljo auf ungefihr 38° €. €8 Deftaud aljo anfdeinend ein leidhter Fieber-
aujtand und bdie Hohe Pulsfrequeny von 120 und daritber wied ebenfalld auf eine Baudfell-
entgiindbung Hin, bdie allerdingd nidht den fonft bei foldjen LVerlepungen gewdhulicdhen {titemi-
fhen Charatter, fondern einen mehr jdleihenden BVerlauf Hatte. Dedhald mdgen wohl audy
die amerifanijdjen Arzte, die fouft gerade nidht vor Operationen Furiidjderen, feine Wieders
holung ded erften Gingriffs fiir ndtig gehalten Haben. — Die Seftion ergab dann Brand
per Wunbdrdnber am Wagen, brandige Fesen im BVerlanf de8 Sduptanald. Die Nebennicre,
die Nieve am obern Cnde und die Bandyipeidpeldriife waren ebenfalld verlept wnd jum Leil
brandig. Keine Beidjen einer eigentliden Baudfellentiindung.

Bei diefer Sadhlage muf man annehmen, dbaf hauptjadhlid) die BVerlebung der widti-
gen Baud)fpeidpeldritje den Tod MWic Kinleys verjchulbdet Hat. (, Otfch. Noted Kreny.”)

————
Dng Berufdgeheimnis bed Avytes.

@ine gefeliche Beftimmung verpflidhtet deww Arzt jur BVerfdywiegenheit iiber bdiejenigen
Thatfacdhen, die ihm in feimem Berufe anvertraut werden, d. h. nicht nur itber Wiitteilungen
und Angaben, die ihm ter Kranfe madt, fondern audy iiber das Ergebnid feinmer drstlichen
Unterfucdhung. rste, die gegen diefe Beftimnmng verftofen, Haben ju erwarten, daf fie von
ben Gejchidigten vertlagt und eventuell jum Sdabdenerja herangezogen werden. JFeber Krante,
ber einen Argt mm Kat fragt, ift daher fider, daf bder Aryt dasd ihm anvertvante Seheimuis
bewahren wird. Aubdererfeitd follte feber Unbeteiligte bedenfenr, baf er dew vzt in LVerlegen:
heit fegt, wenn er ihn nad) dem VBefinden und der Krantheit von Frau X. ober Herrn ).
fragt, eine Gewohnheit, die namentlidh tn fleinen Orten fo ldftig wird. Oft genug wird der
Aryt ja, ohme unhdflid) su werden, ausdweidhend autworten fduumen, oft genug wird e8 aund
jtadtbefanut fein, dafy Frauw X. eine Luugenentyiindung Hat, daf Herr P. den Arm gebrodjen
hat. Aber in aubderem Fidlen weiff der Argt nidht, ob ed Fraulein 3. vedht ijt, wenn ibhre
Bervehrer erfahren, daf fie cin Bahugefdwiic hat, oder ob Herrm N. N8 Ruf etwa darunter
[eiden fonnte, daff ev eine BVandwurmfur durdymacht. Aljo Hiillt fich der Aryt in Schmweigen!
Dad wird aber erjt vedyt faljd) gebeutet uud bidswillige Weenjchen ftellenw danw allerlei Ber-
mutungen auf, die durd) gefdhdftige Bungen entftellt und teiter getragen werden.

Wer {ih alfo teilmahmeévol nad)y dem Crgehen feimer lieben Mitmenjden erfunbdigen
will, der frage am vidtigen Orte anmw und fege nidht den Aryt in die Berlegenheit, entreder
eine Qubdidfretion 3u begehen oder dew meugierigen Frager mit einer abjiditliden Unwahrieit
abgufpeifen. Dem Argte aber wird man e8 nidt verdenfen Hdunen, wenn er auf folde Fragen,
hinter denen jid) nidht tmmer Teilnahme, jondern auch oft Gefdhdftsinterefjen verbergen, aus-

weidjend antwortet.
s e



	Über die Verletzungen des Unterleibes und Bauchfellentzündung

